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Theres Rudolph

Nach einer „Bewerbung“ mit kurzem Motivati-
onsschreiben kamen 14 Leute aus den ver-
schiedenen Bereichen der Uni zusammen, um 
sich über die Schwierigkeiten bei Kommunika-
tion und deren äußerst vielfältigen Ursachen 
aufklären zu lassen und auszutauschen.
Nach drei halbtägigen Einheiten auf Deutsch 
und vier Einheiten in englischer Sprache (auch 
auf Englisch muss man schließlich Smalltalk 
halten können) hatten wir dann die „Aufgabe“, 
in einer Uni im Ausland eine drei- bis fünftätige 
Staff Week zu absolvieren. Das ging sowohl im 
Rahmen „offizieller“, durch Universitäten orga-
nisierte und ausgeschriebene Staff Weeks, als 
auch in selbst organisierten Varianten.
Finanziert wurde das Ganze über das 
ERASMUS+-Programm.

Ich habe mich für die Eigenorganisation ent-
schieden. Dass die Wahl auf die NTNU Trond-
heim (Norges teknisk-naturvitenskapelige 

Im Rahmen der Fortbildung „Interkulturelle 
Kompetenz“ (Oktober 2021 bis Juni 2022) 
hatte ich die Gelegenheit, eine Woche nach 
Trondheim, Norwegen, zu fahren und mir die 
Arbeit der NTNU-Bibliothek  anzuschauen.

Die Fortbildung war sehr empfehlenswert und 
es gab viele Einblicke in die Schwierigkeiten 
von zwischenmenschlicher Kommunikation. 

Kommunikation und Ihre Tücken – Fortbildung 
„Interkulturelle Kompetenz“

Staff Week in Trondheim 

Christopher Motz

Kurioses aus dem 
KIM-Alltag

Beim Einstellen auf BS 4 fiel beim Durchblät-
tern diese kuriose Notiz auf. Das Buch mit der
Signatur gsf 66/e66a(4) und dem noch
existenten Barcode 0076431466 sah bereits 
ein wenig mitgenommen aus. Vermutlich hat 
diese Monografie Bekanntschaft mit einem 
Automobil oder einem darüberrollenden Reifen 
gemacht. Die Entstehung des als „Reifenspu-
ren“ deklarierten Schadens wird vermutlich im 
Dunkel verbleiben, da auch in Libero etwaige 
Exemplar- oder Ausleihnotizen nicht mehr 
existieren.




